
Mitgliederversammlung

Mittwoch, 1. Juli 2026, Wohn- und Pflegeheim Frienisberg, Seedorf

Herzlich willkommen!



Begrüssung

Stefan Nobs

Präsident seeland.biel/bienne



Gäste

Herzlich willkommen!

Monika Stampfli

Grossrätin, Stadt Nidau

Madeleine Deckert

Präsidentin Tourismus Biel Seeland

Franziska Steck

Regierungsstatthalterin Seeland

Romi Stebler

Regierungsstatthalterin Biel/Bienne

Patrick Tobler

Vize-Präsident Conseil du Jura bernois



Neu im Amt als Gemeindepräsident per 1.1.2026 und 17.06.2026

Herzlich willkommen!

Christian Bracher

Bargen

Tobias Egger

Nidau

Hanspeter Gerber

Erlach

Bramwell Kaltenrieder

Twann-Tüscherz

Daniel Marbot

Schwadernau



Neu im Amt als Grossrätin/Grossrat in der Region Biel-Seeland per 1.6.2026

Herzlich willkommen!

Ursula Jakob-Schmid

Ins

Stefan Nobs

Lyss

Marie Moeschler

Biel/Bienne

Daniel Schlunegger

Büren an der Aare

Regula Wernli

Ins



Grusswort

Hans Schori

Gemeindepräsident Seedorf



Gemeinde Ver- und 
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Bildung Volkswirtschaft,
Landschaft,
Sicherheit

Soziales,
Kultur,
Freizeit

Gemeinde-
bauten

Baurecht und
Planung

Herzlich Willkommen in der Gemeinde Seedorf!
Blick vom Chutzenturm 
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Die politischen Parteien und ihre Vertretung im Gemeinderat

SVP

 Hans Schori Yvonne Stämpfli Martin Uhlmann

brg

 Sina Känel Timon Bucher

Mitte  Gwärb

 Renate Hübscher Katharina Zumstein
8
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Planung

Gemeinde in Zahlen

9

• 20 km2, 180 km Gemeindestrassen
• 7 Dorfschaften, 15 Weiler
• tiefster Punkt «Stücki» 469 M. ü. M
• höchster Punkt Chutzen 820 M. ü. M

•  600 ha Wald
• 2 Sägereien, 2 Zimmereien, 

2 Schreinereien, 1 Forstgarten
• 1’200 ha Landwirtschaftliche Nutzfläche

• über 50 Landwirtschaftsbetriebe
• 3’200 EinwohnerInnen
• Ca. 170 Gewerbebetriebe (inkl. Einzelpersonen)
• Industriepark Stücki (ca. 13 Gewerbebetriebe)
• Über 30 Vereine
• 7-er Gemeinderat (zZ 4 Frauen/3 Männer)
• 2 Restaurants
• 1 Kita
• Schulen in Baggwil, Seedorf, Wiler und Aarberg
• ½ h Takt mit ÖV nach Bern (Linien 100, 105, 365)
• Frieswil die Seedorfer Krim und weitere Kuriositäten…
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Lobsigensee, UNESCO Weltkurturerbe (neolithische Pfahlbauten)

10

Naturschutzgebiet 
seit 1955

Wasserbüffel als 

Schutzgebiet-Pfleger

Auf Augenhöhe mit Machu Picchu und den 
Pyramiden von Gizeh
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Pia Fraus oder ein frommer Betrug

11

Seedorf (Frienisberg) der wahre Ursprung der freien  
Schweiz. Das Rütli war nur eine Zugabe!

Im Kloster Frienisberg 
durch die Mönche 1218 
gefälschter Freibrief des
Römisch-Deutschen 
Kaisers Friedrich der II
Der dem Stadt-Staat 
Bern die Freiheit der 
Selbstverwaltung zuge-
steht.



Gemeinde Ver- und 
Entsorgung

Bildung Volkswirtschaft,
Landschaft,
Sicherheit

Soziales,
Kultur,
Freizeit

Gemeinde-
bauten

Baurecht und
Planung

Seedorfer Vatikan (Chutzenturm)

Chutzen-Dom mit dem Turmwart Hans Babst!
unser Pontifex-Chutzum

12
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Seedorf und Ihre Witwe Hänzi

13
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Seedorfer Braunkohle und Uran

14
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Tüfu-Stei in Ruchwil

16

Alalin-Gabro durch den Rhonegletscher abgelagert
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Erste Postautolinie Bern – Dettligen über Frieswil

17

Die Postautolinie Bern–Detligen wurde 1906 als erste Postautolinie von der 
Schweizerischen Post eröffnet. Der Wagen 2656 im Jahr 1907 bei der 
Kappelenbrücke Seite Bern Eymatt „Graphische Postkurskarte der Schweiz“ 
mit der ersten Postauto-Linie in der Schweiz von Bern nach Detligen, 1906.



Verbunden mit der Welt

Historische Telefon-
zentrale Frieswil 

Typ Simens A 42, 1940
CH Industriekulturerbe

• 1893 erstes Telefon 
in Frieswil



Kunstmaler Dynastie Gehri vom Dängelstein

19

Die bekannten

Bären-Karten
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21

Danke für die 
Aufmerksamkeit



Trakt. 1

Wahl der Stimmenzählenden und 

Genehmigung der Traktanden



Wahl der Stimmenzählenden

Stimmkraft 1

Stimmkraft 2

Stimmkraft 5

Stimmkraft 12 / 36



1. Wahl der Stimmenzählenden und Genehmigung der Traktanden

2. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 4. Dezember 2025: Genehmigung

3. Jahresrechnung und Nachkredite 2025: Genehmigung

4. Jahresbericht 2025: Genehmigung

5. Entschädigungsreglement: Beschluss

6. Orientierungen

7. Verschiedenes

Genehmigung der Traktanden



Trakt. 2

Protokoll der Mitgliederversammlung

vom 4. Dezember 2025



Antrag des Vorstands

Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 4. Dezember 2025

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 4. Dezember 2025



Trakt. 3

Jahresrechnung und Nachkredite 2025



Übersicht

Rechnung 2025 Budget 2025 Abweichung

Aufwand 2’003’107.47 1’760’620.00 + 242’487.47

Ertrag 1’994’573.80 1’760’586.00  + 233’987.80

Aufwandüberschuss 8’533.67 34.00 

Ertragsüberschuss

Eigenkapital per 31.12.2025 136’528.07 



Aufwand           Ertrag

19%

26%

23%

25%

4%

2%

Geschäftsstelle und Gremien

Raum und Mobilität

Wirtschaft und  Tourismus

Energie und Umwelt

Bildung, Soziales und Gesundheit

Weitere Aufgaben und Projekte



Zu beschliessende Nachkredite

Konto Bezeichnung Nachkredit

010.302 Nebenkosten 5’027.90

110.304 Regionaler Richtplan Windenergie 8’672.35  

140.300 Fachlicher Support Soziales und Gesundheit 2’939.55

170.300 Regionale öffentliche Energieberatung 10’353.65

Total 26'993.45



«Nach unserer Beurteilung entspricht die 

Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2025 

abgeschlossene Geschäftsjahr dem 

schweizerischen Gesetz.»

Bericht des Rechnungsprüfungsorgans vom 21.05.2026



Jahresrechnung 2025

Antrag des Vorstands

» Kenntnisnahme des Berichts des Rechnungsprüfungsorgans

» Genehmigung der Nachkredite von 26'993.45 CHF

» Einlage von 11’305.35 CHF in die Spezialfinanzierung Energie und Klima 

» Genehmigung der Jahresrechnung per 31.12.2025 mit einem Aufwand von 2’003’107.47 CHF, 

einem Ertrag von 1’994’573.80 CHF und einem Aufwandüberschuss von 8'533.67 CHF.



Trakt. 4

Jahresbericht 2025



Rückblick auf das Jahr 2025



Antrag des Vorstands

Genehmigung des Jahresberichts 2025

Jahresbericht 2025



Trakt. 5

Entschädigungsreglement



» Regelung von Pauschale (Vorstand) und Sitzungsgelder

» Gestützt auf geltender Regelung und bisheriger Praxis

Neu soll ein Sitzungsgeld ausgerichtet werden für

» die Teilnahme an Vorstandssitzungen von WIBS und TBS als Vertretung von s.b/b

» die Teilnahme von Vorstandsmitgliedern an der Mitgliederversammlung (da sie als 

Vorstandsmitglieder nicht für die Gemeinde teilnehmen dürfen).

Entschädigungsreglement



Entschädigungsreglement

Antrag des Vorstands

Genehmigung des Entschädigungsreglements



Trakt. 6

Orientierungen



Orientierungen

Digitale Transformation

Adrian Hutzli

Vize-Präsident 

seeland.biel/bienne

Sprachstandserhebung

Sandra Huber

Präsidentin Konferenz 

Bildung

Regionaler Richtplan 

Sportanlagen

Raynald Richard

Präsident Konferenz 

Raumentwicklung und Landschaft

Projektideenaufruf NRP 

Förderprogramm

2028-2031

Stephan Alioth

Präsident Konferenz Wirtschaft 

und Tourismus



18 teilnehmende Gemeinden 

Erwartungen: 

» Lösungen niederschwellig, leicht verständlich und im Alltag kleiner Verwaltungen anwendbar.

» Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses darüber, welche Prozesse gemäss DVG prioritär 

digitalisiert werden müssen.

» Bereitstellung praxisnaher Hilfsmittel, z.B. Vorlagen, Muster, Empfehlungen und Checklisten.

» Förderung der Vernetzung und des Erfahrungsaustauschs zwischen den Gemeinden.

» Nutzung von Synergien, beispielsweise durch gemeinsame Beschaffungen.

» Gemeinsame Adressierung zentraler Bedürfnisse gegenüber dem Kanton.

Projektabschluss Digitale Transformation



Erkenntnisse Projekt «Digitalisierung für Gemeinden der Region Biel-Seeland»

» Unterschiedliche Erwartungshaltungen an das Projekt

» Grosse Heterogenität an Digitalisierungsstand und digitalen Lösungen in den Gemeinden

» Gemeinden profitieren besonders von Erfahrungsaustausch und Bereitstellung von 

möglichen Lösungen und Good-Practice

Weiteres Vorgehen und Rolle von s.b/b

» Kein neues regionales Projekt

» Knowledge Hub ab August für alle Gemeinden zugänglich

» Organisation von ERFAs in Zusammenarbeit mit VBG

Digitale Transformation



Erkenntnisse schweizweit (640 Gemeinden)

Gründe, die eine Zusammenarbeit erschweren (strategisch)



Erkenntnisse schweizweit (640 Gemeinden)

Gründe, die eine Zusammenarbeit erschweren (operativ)



» Vertretung der Interessen der Gemeinden im Bereich Digitalisierung gegenüber dem Kanton und anderen 

Institutionen

» Abstimmung und Zusammenarbeit und relevanten Akteuren in der digitalen Transformation

» Erstberatung (Koordination und initiale Beratung) der Mitgliedgemeinden bei Digitalisierungsfragen

» Impulse zur Förderung der digitalen Kompetenzen in den Gemeinden und zur Implementierung digitaler 

Lösungen

» Erstellung von allgemein einsetzbaren Konzepten, Leitlinien und Best Practices zur Digitalisierung auf 

Gemeindeebene

» Monitoring der Entwicklungen und Trends im Bereich der Digitalisierung und deren Relevanz für die Gemeinden

» Identifizierung und Antizipierung von Handlungsbedarf auf kommunaler Ebene im Bereich der digitalen 

Transformation

» Kontaktpflege und Zusammenarbeit mit dem Kanton, den Mitgliedsgemeinden und den kommunalen 

Partnerorganisationen im Bereich der Digitalisierung

Auftrag Fachstelle Digitalisierung VBG



Bund: 

» Einführung e-ID (elektronische ID)

Kanton:

» NFFS – neues Fallführungssystem

» Digitales Archiv (eBau und digitales Gemeindearchiv)

» EVRP (elektronische Verwaltungsrechtspflege)

Gemeinde (VBG und Fachstelle Digitalisierung, sowie Lieferanten):

» Gemeinsames Login (AGOV)

» Portal für Bürgerinnen/Bürger und Unternehmen

» KI für Gemeinden

» Austauschplattform für Wissen, Vorlagen und Kontakte

Projekte und Lösungen, die auf uns zukommen



Die Umfrage zeigt, dass

» Biel, Brügg, Finsterhennen, Gals, Gampelen, Lüscherz, Lyss, Nidau, Pieterlen, Siselen, 

Tschugg, Vinelz sowie Worben die Sprachstanderhebung 2027 durchführen möchten.

» vier weitere Gemeinden an einer Durchführung 2027 interessiert sind.

» Lengnau die Erhebung ab 2028 durchführen möchte.

Nächste Schritte

» Einholung einer Offerte für die Durchführung 2027

» Festlegung des Zeitplans für die Erhebung 2027 

» Definitiver Entscheid der Gemeinden

» Auftragsvergabe an die Universität Basel

» Bereitstellung von Grundlagen

Sprachstanderhebung mit der Universität Basel



Ziel des Regionalen Richtplans

Konsolidierte Grundlage für künftige Sportanlagenplanung der Gemeinden und des 

Kantons in der Region Biel-Seeland mit folgenden Zielen:

» ausreichendes Angebot an Sportanlagen für die Region Biel-Seeland und ihre 

Teilregionen ermöglichen

» effiziente Nutzung bestehender Sportanlagen fördern

» gemeindeübergreifende Planung neuer Sportanlagen unterstützen

» Entwicklung von neuen Anlagen oder Erweiterungen auf raumplanerisch geeignete 

Standorte lenken

Regionaler Richtplan Sportanlagen



Der Einbezug der Gemeinden erfolgt im Verlauf des Projekts über:

» Bestandsaufnahme (sportstätten.ch) und eine Bedürfnisermittlung mit einer Umfrage 

bei den Gemeinden und den Sportverbänden

» Einbezug kommunaler Grundlagen und Entwicklungsabsichten

» Begleitgruppe

» Öffentliche Mitwirkung

Nächste Meilensteine

» Vergabe externes Planungsteam im Oktober 2026

» Start Projekt Ende 2026

» Anschliessend Analysephase mit Einbezug der Gemeinden

Regionaler Richtplan Sportanlagen



Was ist die Neue Regionalpolitik (NRP)?

» Gesamtschweizerisches Programm von Bund und Kantonen

» Stärkung der Wertschöpfung und Wettbewerbsfähigkeit in ländlichen Räumen

» Projektkriterien wie z.B. Innovation, breite Projektträgerschaft, überregionale Ausstrahlung

» Anschubfinanzierung oder Darlehen

Aktuelles Regionales Förderprogramm 2024-2027

» Umsetzung der NRP in der Region Biel-Seeland durch s.b/b

» Förderschwerpunkte:

 Tourismus, Industrie, natürliche Ressourcen, innovative regionale Angebote



Förderschwerpunkte und zwei Projektbeispiele aus dem aktuellen Förderprogramm

Tourismus

» Projekte zur Erhöhung der touristischen 

Attraktivität der Region und Stärkung der 

Tourismus-Destination Jura Trois Lacs.

» Partner: Tourismus Biel Seeland

» Insel-Weg auf der St. Petersinsel 

Industrie

» Projekte zur Förderung überbetrieblicher 

Aktivitäten und Stärkung der regionalen 

Unternehmen.

» Partner: Wirtschaftskammer Biel-Seeland

Natürliche Ressourcen

» Projekte mit innovativen Lösungen im 

Umgang mit Ressourcenknappheit und 

Kreislaufwirtschaft.

Innovative regionale Angebote

» Projekte zur Förderung der Attraktivität 

der Region und der Zusammenarbeit z.B. 

in den Bereichen Gesundheit, Bildung, 

Soziales, Kultur oder Zweisprachigkeit.

» InnoVillage Seeland

https://www.j3l.ch/de/V1975/erlebnisse/sport-freizeit/wandern/st-petersinsel-weg
https://www.j3l.ch/de/V1975/erlebnisse/sport-freizeit/wandern/st-petersinsel-weg
https://www.j3l.ch/de/V1975/erlebnisse/sport-freizeit/wandern/st-petersinsel-weg
https://www.j3l.ch/de/V1975/erlebnisse/sport-freizeit/wandern/st-petersinsel-weg
https://www.innovillageseeland.ch/
https://www.innovillageseeland.ch/


Erarbeitung Regionales Förderprogramm NRP 2028-2031

» In Zusammenarbeit mit der Wirtschaftskammer Biel-Seeland und Tourismus Biel Seeland

» Projektideenaufruf und Workshops

Projektideenaufruf NRP Förderprogramm 2028-2031

Haben Sie eine zündende Projektidee, die das Seeland wirtschaftlich voranbringt?

Teilen Sie diese mit uns! Wir können Ihnen dabei helfen, die Projektidee durch die Neue 

Regionalpolitik finanziell zu unterstützen.

Nutzen Sie dafür folgendes Eingabeformular: Projektideenaufruf

Einsendefrist der Projektideen ist der 6. September 2026.

Der Projektideenaufruf richtet sich an alle interessierten Privatpersonen, Gemeinden, Institutionen, 

Vereine, Verbände, Unternehmen aus den Bereichen Industrie, Tourismus, Forschung und 

Innovation, Nachhaltige Entwicklung, Landwirtschaft ect., die zur wirtschaftlichen und touristischen 

Entwicklung der Region beitragen möchten.

https://findmind.ch/c/Projektideenaufruf_NRP


Trakt. 7

Verschiedenes



Delegiertenversammlung BSJB Kultur:

Dienstag, 25. August, 19.00 Uhr in Biel

Mitgliederversammlung s.b/b:

Montag, 30. November, 19.00 Uhr in Studen

Termine



Herzlichen Dank!
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